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Neuruppin Alt Ruppin
Buskow Molchow
Gnewikow Nietwerder
Karwe Krangen
Radensleben Stöffin
Lichtenberg Wuthenow
Gühlen-Glienicke Wulkow
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NEURUPPIN (RA)  n  Wer
noch Fragen zu seiner
Stadtwerke-Abrechnung
hat, kann diese am morgi-
gen Freitag im Neuruppi-
ner Reiz loswerden. Mitar-
beiter des Energieversor-
gers stehen von 10 bis
18 Uhr in der dortigen
Sparkassen-Filiale bereit
und geben Auskunft rund
um Abrechnung und Pro-
dukte der Stadtwerke. Die-
se Aktion wird an den drei
darauf folgenden Freitagen
wiederholt. Zudem ist das
Stadtwerke-Büro derzeit
dienstags und donnerstags
bis 20 Uhr geöffnet.

Stadtwerke
vor Ort

NEURUPPIN (RA)  n Einem
Detektiv ist am Dienstag-
nachmittag im Neuruppi-
ner Reiz ein Ladendieb ins
Netz gegangen. Laut Poli-
zei handelt es sich dabei
um einen 16-Jährigen, der
eine Flasche Wodka in sei-
ner Jacke verschwinden
ließ. Nun muss der Ju-
gendliche der nüchternen
Tatsache einer Diebstahls-
anzeige ins Auge blicken.

Jugendlicher
Wodkadieb

NEURUPPIN (RA)  n  Tren-
nungs- und Scheidungsfol-
gevereinbarungen sind
Thema des nächsten kos-
tenlosen Vortrags vom In-
teressenverband Unterhalt
und Familienrecht am
Dienstag, 3. Februar, ab
19 Uhr im Neuruppiner
Haus der Begegnung.

Sauber
trennen

NEURUPPIN UND ORTSTEILE 29. Januar 2009Donnerstag

– ANZEIGE –

Grundtext

Wladimir Kaminer - Lesung
02.03.2009, 20.00 Uhr, Stadtgarten Neuruppin

Feuerwerk der Volksmusik

08.03.2009, 15.00 Uhr, Stadtgarten Neuruppin

8. Neuruppiner Blues-Nacht

14.03.2009, 20.00 Uhr, Stadtgarten Neuruppin

Sinfoniekonzert - Brandenburg. Staatsorchester Frankfurt

12.04.2009, 17.00 Uhr, Pfarrkirche Neuruppin

ABBA - The Show

29.01.2009, 20.00 Uhr, O2 World, Berlin

10. Irische Nacht
07.02.2009, 20.00 Uhr, Stadtgarten Neuruppin

Blues Caravan
13.02.2009, 22.00 Uhr, Quasimodo, Berlin

Klavierkonzert - Sonata Mikulé

22.02.2009, 17.00 Uhr, Seehotel Fontane Neuruppin

NEURUPPIN (ds)  n  Seinem Sai-
sonhöhepunkt strebt dieser
Tage der Neuruppiner Carne-
vals Club (NCC) entgegen.
Die ganz heiße Phase beginnt
in rund drei Wochen – genau
genommen am 20. Februar.
Dann wird erstmals das Pro-
gramm für 2009 in der Gast-
stätte „Zur Kastanie“ in Kar-
we zu erleben sein. Diesmal
ist es mit „Der NCC ist über-
all zwischen Kult und Karne-
val“ überschrieben. Der
Startschuss fällt um 20 Uhr.
Karten zum Preis von zehn
Euro sind noch erhältlich,
können allerdings erst am
Tag der Veranstaltung unter
& (03 39 25) 7 02 32 reser-
viert werden. Die Hauptsit-
zung des Jahres steigt tags

darauf im Neuruppiner Stadt-
garten. Auch hier darf ab
20 Uhr jeder den Narren in
sich entdecken und ausleben.
Der Eintritt kostet dann
15 Euro. Feierabend wird da-
mit aber noch lange nicht
sein. Denn am Sonntag,
22. Februar, gibt es wieder
den Karnevalsumzug, der
sich seit Jahren wachsender
Beliebtheit erfreut. Um
13.30 Uhr wird er sich am
Reiz in Bewegung setzen und
dann zum Stadtgarten zie-
hen, wo der Eintritt drei Euro
kostet. Ob Station auf dem
Schulplatz gemacht wird,
steht laut dem Obernarren
Bernd Breuer noch nicht fest.
Denn es fehlt bisher am nöti-
gen Kleingeld, um Bühne

und Beschallung bezahlen zu
können. Sponsoren sind da-
her herzlich willkommen.

Schließlich feiert der NCC
in diesem Jahr gleich drei Ju-
biläen. Zum 15. Mal wird es
einen Umzug durch die Fon-
tanestadt geben, zum fünften
Mal an einem Sonntag. Au-
ßerdem ist es nun schon
zehn Jahre her, dass mit
sechs Mädchen eine Tanz-
gruppe aus der Taufe geho-
ben wurde. Inzwischen gibt
es derer drei, in denen sich –
nach Alter gestaffelt – nun
schon 46 Tänzerinnen auch
während der vier anderen
Jahreszeiten betätigen.

Eine erste Kostprobe der
neuesten Tanzdarbietung ha-
ben befreundete Karnevals-

vereine bei der Fremdensit-
zung am 17. Januar in Frie-
sack genossen. Die Weltur-
aufführung der Nummer sei
als einzige des Abends mit
einer Rakete und Zugabe-Ru-
fen bedacht worden, so Breu-
er. Von vielen unbemerkt,
hat sich der NCC zu einem
Botschafter Neuruppins ge-
mausert. Am 14. Februar bei-
spielsweise gastiert er im Lie-
benwalder „Lari Fari“. Den
einstweiligen Schlusspunkt
setzen die NCC-ler allerdings
erst am Sonnabend, 28. Fe-
bruar, ab 20 Uhr im Alt Rup-
piner Seebad.

Wer weitere Fragen dazu
hat, kann sich unter
& (01 62) 7 07 07 06 direkt an
den Karnevalsverein wenden.

Drei Jubiläen auf einmal – das geht
NCC steckt schon mittendrin in der fünften Jahreszeit / Umzug durch die Stadt steht, Zwischenstopp auf dem Schulplatz noch nicht

Der NCC ist nicht nur Botschafter guter Laune, sondern auch
seiner Heimatstadt. Immer häufiger gelingt es, überregional
auf sich aufmerksam zu machen. Archivfoto: Mahler

1,15 Megawatt Spitzenleis-
tung erreichen inzwischen
die Solarzellen, die der aus
Köln stammende Firmenchef
auf den Dächern seiner Pro-
duktionsstandorte in Neurup-
pin und in Obergartzem,
Kreis Euskirchen, installieren
lassen hat. Doch Opitz hat
noch nicht genug. In Dessau,
seinem dritten Produktions-
standort, möchte er noch ein-
mal rund drei Millionen Euro
investieren, um auch dort
Sonnenlicht zu Strom zu ma-
chen. Und auch auf dem
Dach seines ursprünglichen
Neuruppin-Treskower Stand-
orts plant der 54-Jährige,
weitere Solarzellen anzubrin-
gen, verriet er gestern dem
RA. Nahezu ausgeglichen sei
seine CO2-Bilanz inzwi-
schen, so Opitz. Will heißen:
Was in seinen Produktions-
stätten an Strom verbraucht
wird, speist er fast vollstän-
dig ins Netz ein. Energie für
400 Durchschnittshaushalte,
für die weder Atommeiler
noch Braunkohle oder Ein-
griffe in natürliche Flussbet-
ten nötig sind.

Was nach einem Spleen ei-
nes Unternehmers aussehen
mag, der sich so etwas leis-
ten kann, entpuppt sich bei
näherer Betrachtung als

nüchternes Wirtschaften. Er
würde das Geld nicht inves-
tieren, wenn es sich nicht
rechnen würde, gibt Opitz
unumwunden zu.

Das belegt das Beispiel sei-
nes Werks in Obergartzem.
Dort steckte er 3,8 Millionen
Euro in eine Fotovoltaikanla-
ge. Allein um die 10 000 Mo-
dule ans Netz zu bringen, die
per Lastzug auf die Hallendä-
cher zu hieven waren, muss-
ten 70 Kilometer Kabel ver-
legt werden. Ein enormer

Aufwand, der sich bereits
nach elf Jahren rentiert ha-
ben soll. Möglich macht das
nicht zuletzt ein Innovations-
schub auf dem Markt für
Photovoltaikanlagen. Vor
dem Hintergrund der vom
Staat zugesicherten, aber
Jahr für Jahr sinkenden Fest-
vergütung für das Einspeisen
von Solarstrom, galten lang-
lebige Anlagen zuletzt als
wirtschaftlich kaum mehr
tragbar. Internationaler Kon-
kurrenzdruck belebte im zu-

rückliegenden Jahr den
Markt aber spürbar neu.

Insofern darf die Gründung
des Firmenablegers Opitz So-
lar als unternehmerische Er-
leuchtung verstanden wer-
den. Doch der 54-Jährige ver-
sucht sich zugleich als Inno-
vator. Er tüftelt an Photovol-
taikanlagen, die herkömmli-
che Dächer überflüssig ma-
chen sollen, oder eben an
Carports, den so genannten
Power Ports, die dank Solar-
strom ihren Eigentümern

nach nur wenigen Jahren Ge-
winn abwerfen.

Da wundert auch nicht
Opitz’ jüngster Coup. Erst
gestern machte er die Über-
nahme einer insolventen So-
larfirma perfekt. Mit ihr ge-
hen Patente an ihn über, mit
denen der Holzbauer ganz
neue Geschäftsfelder erobert.
Öffentlich darüber reden mag
er zwar noch nicht. Eines
darf aber schon verraten wer-
den: Die Umwelt wird zu den
Gewinnern gehören.

Unternehmerische Erleuchtung
Kein deutscher Holzbauer produziert so viel Strom wie Martin Opitz

Von Dietmar Stehr

NEURUPPIN  n  Die grüne Missi-
on des Wahl-Neuruppiners
und Holzbauers Martin Opitz
hat einen neuen Höhepunkt
erreicht. Inzwischen darf sich
seine Unternehmensgruppe
als größter Stromproduzent in
der gesamten deutschen
Holzbranche betrachten.

Ein Mann, eine Mission: Nach dem erfolgreichsten Jahr der Unternehmensgeschichte schickt sich Martin Opitz an, mit innovati-
ven grünen Ideen immer neue Geschäftsfelder zu erobern. Foto: Stehr

NEURUPPIN (ds)  n  Branden-
burgs Wirtschaftsminister
Ulrich Junghanns (CDU)
trifft sich heute Abend mit
Unternehmern aus der Re-
gion, um deren Einschät-
zung der aktuellen Lage
auf den Märkten zu hören.
Anlass für das nicht öffent-
liche Treffen im Neuruppi-
ner Regionalcenter der Zu-
kunftsagentur Branden-
burg (ZAB) ist das zweite
Informationsforum zur
konjunkturellen Lage. Zu
diesem wird neben Unter-

nehmern
und einem
Spitzenver-
treter der
ZAB auch
ein Abge-
sandter der
Investitions-
bank des

Landes Brandenburg er-
wartet. Wie schon das ers-
te Informationsforum in
Eberswalde und einer wei-
teren vergleichbaren Run-
de kommende Woche in
Cottbus steht die Neurup-
piner Zusammenkunft im
Kontext des von Jung-
hanns im November auf
den Weg gebrachten Kon-
junkturpakets für die
Mark. Folglich soll nicht
allein die Einschätzung der
aktuellen Lage Thema des
Treffens sein, sondern
auch die Frage, wie Indus-
trie, Mittelstand und
Handwerk sich für abseh-
bares Ungemach wappnen
und vielleicht sogar ge-
stärkt aus der Wirtschafts-
flaute hervorgehen kön-
nen, hieß es gestern aus
seinem Ministerium.

Junghanns
trifft

Unternehmer


